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WTB Berlin 5 April
Jn ſeiner heutigen Rede im Reichstag führte der Reichs

kanzler aus
Die militäriſche Lage iſt auf allen Fronten ſehr

gut Jch verſtehe nicht wie kühle Köpfe nach den Erfah
rungen von 1915 noch an der Hoffnung feſthalten können
uns durch Aushungerung und Abſperrung niederzuzwingen
Kein ruhig denkender Neutraler kann von uns verlangen
daß wir uns die Waffen entwinden laſſen mit denen wir
uns gegen dieſen völkerrechtswidrigen Aushungerungskrieg
wehren Für Herrn Asquith bleibt die völlige und end
gültige Jerſtörung der militäriſchen Macht Preußens die

h aller Friedensverhandlungen Auf ſolche
Friedensbedingungen erteilt nur unſer Schwert die Ant
wort

Unſere Kriegszieleſind
Ein ſo feſtes Deutſchland daß niemand wieder

in die Verſuchung gerät uns vernichten zu wollen Die
polniſche Frage werden Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn löſen Rußland darf nicht zum zweitenmal an der
ungeſchützten Grenze Preußens ſeine Heere auf
marſchieren laſſen Ferner werden wir uns reelle Ga
rantie dafür ſchaffen daß Belgien nicht ein franzöſiſch
engliſcher Vaſallenſtaat und militäriſch und wirtſchaftlich
zum Vorwerk gegen Deutſchland aufgebaut wird Der
Friede der dieſen Krieg beenden ſoll muß von Dauer ſein

Die Drohungen mit einem Handelskriege
werden zerſchellen Das endgültige Schickſal unſerer
Kolonien wird auf dem Kontinent entſchieden werden

Wir hatten dieſen Krieg nicht gewollt Für Deutſchland
nicht für ein fremdes Stück Land bluten und ſterben unſere
Söhne Ein Wille ein Geiſt beherrſcht unſere Krieger und
uns Das wird unſere Kinder und Enkel in eine ſtarke und
freie Zukunft leiten

8

Die geſtrige Rede des deutſchen Reichskanzlers wird ihre
Wirkung auf das Ausland nicht verfehlen Er hat was er
als Kriegsziel Deutſchlands fordert offen dargelegt Die
Forderungen die er ſchon früher angedeutet hatte ſind feſt
umriſſen Polen Litauen und die Oſtſeeprovinzen ſoweit
ſie in deutſcher Hand ſind ſo hatte er früher bereits aus
geführt ſollen der ruſſiſchen Willkür nicht wieder ausgeliefert
werden Geſtern hat er klar und deutlich geſagt daß die
nichtruſſiſchen Völker beim Friedensſchluß nicht wieder an
Rußland fallen dürfen daß die polniſche Frage von Deutſch
land und OeſterreichUngarn gemeinſam gelöſt wird und
daß Rußland nicht zum zweiten Male in der Lage ſein darf
ſeine Heere an der ungeſchützten Grenze Preußens auf
marſchieren zu laſſen

Belgien darf nicht ein franzöſiſch engliſcher Vaſallenſtaat
werden Mit dieſen Kriegszielen wird das deutſche Volk in
ſeiner Gänze einverſtanden ſein Die paar armen Narren
die ſich um Haaſe und Liebknecht geſammelt haben bedeuten
demgegenüber nichts

Daß die Kriegsziele Frankreich gegenüber vorläufig un
erörtert blieben iſt verſtändlich Es wird von Frankreichs
künftigem Verhalten abhängen wie ſich ſein Schickſal ge
ſtalten wird Daß die Entſcheidung über das Schickſal unſerer
Kolonien auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen fallen
wird iſt ſelbſtverſtändlich und da die Kriegslage auf allen
Fronten ſehr gut für uns ſteht gibt es keinen Grund für uns
DyydWüber zu beunruhigen wie die Entſcheidung ausfallen
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Deutſcher Reichstag
WTIB Berlin 5 April

Am Bundesratstiſch Reichskanzler v Bethmann Holl
weg v Capelle Hr Helfferich v Wandel Dr Beſeler von
ſt zu Solz v Loebell Freiherr v Schorlemer Haven

ein
Haus und Tribünen ſind überfüllt
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 34 Uhr

mit der Mitteilung vom Tode der Abgg Birkenmeyer und
Dr Obkircher Das Haus ehrt das Andenken der Verſtor
benen durch Erheben von den Sitzen

ha tritt der Reichstag in die zweite Leſung des
Reichshaushaltsetats für 1916 ein und beginnt mit der Be
tatung des Spezialetats für den Reichskanzler und die Reichs
ne in Verbindung mit dem Etat für das Auswärtige

m
Der Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg

Meine Herren Als ich vor einem Vierteljahr vor
Jhnen leras habe ich mich beſtrebt ren auf Gründ nüch
terner Tatſachen ein Bild der militäriſchen Lage zu gebenDie Ereigniſſe haben die Zuverſicht mit der ic damals
ſprechen konnte gerechtfertigt Das Dardanellen Unter
Kehmen hat mit eiſem Fiasko geendet Nach dem ſiegreichen
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Fünfzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 6 April

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Alle Gegenangriffe bei Donuaumont geſcheitert
44 franzöfſiſchengliſche 14 deutſche Flugzenge im

März abgeſchoſſen
WTB Großes Hauptquartier 5 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Artilleriekämpfe in den Argonnen und im

Maas Gebiet dauern in unverminderter Heftigkeit fort
Die Lage iſt nicht verändert Links der Maas hinderten wir
die Franzoſen an der Wiederbeſetzung der Mühle nordöſtlich
von Haucourt Jn der Gegend der Feſte Douaumont ſind
auch geſtern vor unſeren Linien ſüdweſtlich der Feſte und
unſeren Stellungen im Nordteile des TCaillette Waldes
wiederholte Gegenangriffe des Feindes blutig zuſammen
gebrochen

An der lothringiſchen und elſäſſiſchen Front führten
unſere Truppen mehrere glückliche Patrouillenunterneh
mungen durch

Ergebnis der Luftkämpfe an der Weſtfront
im März

Deutſcher Verluſt Jm Luftkampf 7 Flugzeuge
durch Abſchuß von der Erde 3 Flugzeuge vermißt 4 Flugzeuge
im ganzen 14 Flugzeuge

Franzöſiſcher und engliſcher Verluſt
Jm Luftkampf 38 Flugzeuge durch Abſchuß von der Erde
4 Flugzeuge durch unfreiwillige Landung 2 Flugzeuge
Jnnerhalb unſerer Linien im ganzen 44 Flugzeuge

25 dieſer feindlichen Flugzeuge ſind in unſere Hand ge
fallen der Abſturz der übrigen 19 iſt einwandfrei be
obachtet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Jm Frontabſchnitt zwiſchen Narocz und Wiecsniewſee

verſtärkte die ruſſiſche Artillerie ihr Feuer
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Wien 5 Aprill Amtlich wird gemeldet Lage überall unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

HGSGGGGç,S S nſerbiſchen Feldzug in dem an unſerer und öſterreichiſchunga
riſcher Seite das bulgariſche Heer unvergeßlichen Ruhm ge
erntet hat ſind nun auch Montenegro und Nordalbanien in
der Hand unſeres Bundesgenoſſen Veifall Die Engländer
bemühen ſich nach wie vor um die Befreiung der in Kut el
Amara eingeſchloſſenen Armee Den Ruſſen iſt es zwar ge
lungen ſich durch eine vielfache Uebermacht Erzerums zu be
mächtigen aber ſtarke türkiſche Kräfte verbieten ihnen ein
weiteres Vorgehen Beifall Wie der ruſſiſche Anſturm
in Oſtgalizien ſo ſind auch die erneuten Angriffe der
Italiener gegen die JſonzoStellungen an der zähen Tapfer
keit der öſterreichiſch ungariſchen Truppen immer wieder ab
geprallt Beifall Mit unerhörten Anſtrengungen haben
die Ruſſen ihre Sturmkolonnen auf langer Front gegen
unſere Linien vorgetrieben

Vor Hindenburg und ſeinen Tapferen ſind ſie unter un
geheuren Verluſten zuſammengebrochen

Lebhaftes Bravo Von ihren Regierungen war den feind
lichen Völkern eingeredet worden wir gingen mit unſerer
militäriſchen Kraft dem Ende entgegen wir hätten keine
Mannſchaften mehr und die Moral unſerer Truppen ſei zer
mürbt Nun meine Herren die Schlacht von Verdun belehrt
ſie eines Veſſeren Sehr richtigl Die mit genialer Um
icht vorbereiteten Operattonen werden von heéldenmütigen
ruppen ausgeführt die gegen einen mit aufopfernden

Tapferkeit kämpfenden Feind Vorteile über Vorteile er
ringen So iſt die

militäriſche Lage auf allen Gebieten ſehr gut
und durchaus den Erwartungen entſprechend Meine Herrenwenn wir das hier Dann ausſprechen können welchen
Dank welchen heißen Dank müſſen wir unſeren Kriegern und
ihren Führern draußen hinausſenden die nun ſchon im
20 Monat draufgängeriſch und todesmutig wie am erſten
Tage mit Liebe und Leben das Vaterland ſchirmen Leb
hafter Beifall Unſere n ſuchen ihr Ziel das ſie mit
den Waffen nicht verwirklichen können durch

Saale Zeihung

Der Kanzler über Deutſchlands Kriegsziele
Aushungerung und Abſperrung

zu erreichen Jch habe es verſtanden daß unſere Gegner
im Jahre 1915 von dieſer Hoffnung nicht laſſen wollten
aber ich verſtehe nicht wie kühle Köpfe nach den Erfah
rungen von 1915 noch an dieſer Hoffnung feſthalten können
Unſere Feinde vergeſſen daß unſer Staatsweſen dank der
Organifationskraft der ganzen Bevölkerung den ſchwerſten
Aufgaben der Verteilung der Lebensmittel gewachſen iſt
Sie vergeſſen daß das deutſche Volk über eine ganz ge
waltige moraliſche Reſerve verfügt die es befähigt ſeine
in den letzten Jahrzehnten ſtark geſtiegene Lebenshaltung
einzuſchränken Was würde es denn tun wenn wir z B
im Fleiſchgenuß und den anderen Lebensbedingungen vor
übergehend auf den Zuſtand Her 70 er Jahre zurückgehen
Jch ſollte meinen unſere Gegner ſollten ſich erinnern daß
auch das damalige Geſchlecht kräftig genug war um ſtarke
Schläge auszuteilen Meine Herren die Zeiten die wir
jetzt durchleben ich ſpreche das offen aus ſind ſchwierig Sie
bringen Beſchränkungen in manchem Haushalt Sorgen in
manche Familie Umſo größer iſt unſere Bewunderung für
den Opfermut mit welcher Hingabe an das Vaterland ge
rade die arme Bevölkerung ſich in die ſchwere Zeit ſchickt
und bereit iſt in dieſem Kampfe auf Leben und Tod alles
hinzunehmen Beifall So lauten die Berichte aus dem
ganzen Lande aber ſie beſagen zugleich daß auch die Arbeit
der Zurück gebliebenen Früchte bringen wird wenn der
Himmel den Feldern ſeinen Segen ſchenkt

Einſtimmig wird veknnd e die Winterſaaten gut
ſtehen

Hört hört Ja es iſt viele viele Jahre her daß die
Saaten ein ſo hoffnungsfreudiges Bild boten Beifall
Die Getreideernte des Jahres 1915 war eine der ſchlechte
ſten ſeit Jahrzehnten Trotzdem werden wir mit unſerem
Brotkorn nicht nur bis zur neuen Ernte ausreichen ſondern
mit einer ſtattlichen Reſerve in das neue Jahr hineingehen
Die landwirtſchaftliche Kraft Deutſchlands wird ſich aufs
neue bewähren Wir werden künftig auskommen wie wir
bisher ausgekommen ſind

Meine Herren in dem Beſtreben uns abzuſperren uns
auszuhungern den Krieg auf das geſamte deutſche Volk
unſere Frauen und Kinder auszudehnen ſind England und
ſeine Verbündeten

über die Rechte der Neutralen zum legitimen Handel
und Verkehr mit den mitteleuropäiſchen Staaten zur

Tagesordnung übergegangen
Die amerikaniſche Note vom 5 November 1915 die eine zu
treffende Darſtellung der engliſchen Völkerrechtsverletzungen
enthält iſt ſoviel bekannt bis auf den heutigen Tag von
der engliſchen Regierung nicht beantwortet worden Hört
hört Die engliſche Regierung hat ſich nicht geſcheut ſogar
menſchenfreundliche Beſtrebungen amerikaniſcher Philan
thropen wie die Zufuhr von Milch für die deutſchen Kinder
zu verbieten Hört hört Die kürzlich ergangene Order
in Council bedroht den legitimen Handel nach den ameri
kaniſchen Häfen durch eine weitere völkerrechtswidrige Ver
ſchärfung der Blockaderegeln Kein neutraler Staat er
mag ſo wohlgeſinnt ſein oder nicht kann uns das Recht
ſtreitig machen uns gegen dieſen völkerrechtswidrigen Aus
hungerungskrieg unſererſeits zur Wehr zu ſetzen Keiner
kann von uns verlangen daß wir uns die Waffen der Ab
wehr über die wir verfügen entwinden laſſen Wir wen
den ſie an und müſſen ſie anwenden Sehr richtigl Wir
achten die berechtigten Jntereſſen der Neutralen im Waren
Handel und Waren Verkehr aber wir können erwarten
daß die Rückſichten die wir erweiſen verſtanden und r
Recht ja unſere Pflicht anerkannt wird für dig je
Völkerrecht wie der einfachſten Menſchlichkeit hohnſprechen
den Aushungerungspolitik unſerer Feinde mit allen
Mitteln Vergeltung zu üben Lebhafter Beifall Seitdem
ich hier zuerſt ſprach haben wir uns auch genötigt geſehen
Portugal den Krieg zu erklären Sie haben ge
hört welch lange Reihe von RNeutralitätsverletzungen ſich
Portugal zuſchulden kommen ließ Der unter Salutſchüſſen
erfolgte Raub von Schiffen hat dem Faß den Boden aus
geſchlagen Unter dem Drucke Englands hat Portugal ge
handelt England hat auch hier den erneuten Beweis ſeiner
eigen rotektion kleiner Staaten gegeben Heiter
eit

Meine Herren als ich am 9 September unſere Bereit
willigkeit erklärte über Frieden zuſprechen ſagte
ich daß ich von einer gleichen Bereitwillig
keit bei unſeren Gegnern keine Spur ſehen
könne Daß ich damit recht hatte zeigte alles was in

feindlichen Stagatsmänner gehört haben Die Reden die in
iel geſchehen iſt alles was wir aus dem Munde der

ondon Paris Petersburg und Rom gehalten worden ſind
4 eindeutig daß ich darauf nicht näher einzugehen

rauche Nur ein Wort
an die Adreſſe des Jsliſhen Miniſterpräſidenten

Asquith
Auf ſeine perſönlichen Jnvektiven antworte ich zwar nicht
Veifall weil ich perſönliche Verunglimpfungen auch z
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s und ZerſtöPreußens die ng aller Friedensverhandlungen
Gleis zeitig r J n meiner Rede deutſche Friedens
angebote Heiterkeit Ueber Friedensangebote zu ver
handeln die von anderer Seite gemacht werden iſt jedeartei bereit Run peſet einmal den Fall ich ſchilge Herrn

squith vor mit mir an einen Tiſch zueng chkeiten zu prüfen und Herr L
mit ſeiner emg ger und vollſtändigen Zerſtörung der
mititriſchen e eke Das Geſpräch w z enoch ehe es angefangen hätte Sehr richtig Helterkeit
Auf ſolche Friedensbedingungen bleibt uns nur eine Ant
wort und dieſe Antwort erteilt unſer Schwert Lebhafter
Beifall Wollen unſere Gegner das Menſchenmorden und
die Verwüſtung Europas immer weitergehen laſſen Jhrer
iſt die Schuld Wir ſtehen unſeren Maänn und zu immer
kräftigeren Schlägen wird unſere Armee ausholen Leb
hafter Beifall Bei Ausbruch des Krieges habe ich an das
Wort Moltkes erinnert daß wir noch einmal im blutigen
Kampfe verteidigen müßten was wir 1870 errungen haben
Zur Wahrung unſerer Einheit und Freiheit ſind wir für
die ganze Nation geſchloſſen wie ein Mann in den Kampf
gezogen und dieſes einige und freie Deutſchland iſt es daß
unſere Feinde vernichten wollen Ohnmächtig ſoll Deutſch
land wieder werden wie in früheren Jahrhunderten jedem
Machtgelüſt ſeiner e ausgeſetzt der Prügelknabe
Europas in der Entfaltung ſeiner wirtſchaftlichen Kräfte
auch noch nach dem Kriege ewig in Feſſeln geſchlagen Das
verſtehen unſere Feinde unter der Vernichtung der militä
riſchen Macht Preußens Sie werden ſich die Köpfe ein
rennen Beifall Und was wollen wir dagegen

Sinn und Ziel dieſes Krieges
iſt uns ein Deutſchland ſo feſt gefügt ſo ſtark geſchirmt daß
niemand wieder in die r e uns vernichten zu
wollen jedermann in der weiten Welt unſer Recht auf freie
Betätigung unſerer friedlichen Kraft anerkennen muß
Bravo Dieſes Deutſchland nicht die Vernichtung fremder

Völker iſt das was wir erträumen Es iſt die dauernde Er
richtung des heute in ſeinen Grundfeſten erſchütterten euro
päiſchen Kontinents Was hat die feindliche Koalition
Europa zu bieten Rußland das Schickſal Polens und Finn
lands Frankreich die Prätention jene Hegemonie die unſer
Elend war England den Zuſtand der Zerſplitterung und
dauernder Reizbarkeit den es das Gleichgewicht auf dem
Kontinent zu nennen beliebt und der die innere Urſache des
unſäglichen Elends iſt das dieſer Krieg über Europa ge
bracht ar Sehr richtig Hätten die drei Mächte ſich
nicht zuſammengeſchloſſen nicht verſucht die Räder der Ge
ſchichte in ewig verfloſſene Zeiten zurückzudrehen ſo wäre
der Friede Europas durch die Kraft der ſtillen Entwicklung
allmählich gefeſtigt worden Das zu m 7 war das Ziel
der deutſchen Politik vor dem Kriege ir konnten was
wir haben wollten durch friedliche Arbeit haben Unſere
Gegner haben den Krieg gewollt Zuruf des Abg Lieb
knecht Nun muß der Friede Europas aus einer Flut von
Blut und Tränen und aus den Gräbern von Millionen ent
ſtehen Zu unſerer Verteidigung meine Herren ſind wir
in den Kampf gezogen aber das was vorher war iſt heute
nicht mehr Die Geſchichte iſt mit ehernem Schritt vorwärts
gegangen ein Zurück gibt es nicht

Deutſchland und Oeſterreich Ungarn hatten nicht die
Abſicht

die polniſche Frage
aufzurollen Das Schickſal der Schlacht hat ſie aufgerollt
Nun ſteht ſie da und harrt ihrer Löſung Deutſchland und
OeſterreichUngarn werden ſie löſen

Den status quo ante kennt nach ſolcher Erbitterung die
Geſchichte nicht Sehr richtig Das Belgien nach dem
Kriege wird ein neues ſein das Polen dem die ruſſiſchen
Tſchinowniks noch jetzt Beſtechungsgelder erpreſſen das die
ruſſiſchen Koſaken brennend und raubend verließen iſt nicht
mehr Selbſt Mitglieder der Duma haben offen ausge
ſprochen daß ſie ſich die Rückkehr des Tſchinownik auf den
Platz auf dem ein Deutſcher ein Oeſterreicher in Polen ehr

za en W Aal
rung militäriſchen Macht

ſtellen

Auch Herr Asquith ſprach von den Prinzipien der Natio
nalität Wenn er das tut und wenn er ſich in die Lage des
unbeſiegbaren Gegners verſett kann er da wirklich annehmen
Deutſchland würde jemals freiwillig die von ihm und ſeinen
Bundesgenoſſen zwiſchen der Baltiſchen See und den Wol

Rußlands wieder ausliefern mögen ſie nun Polen
Litauer Balten oder Letten ſein Bravo Rein meine
Herren Nicht zum zweiten Male darf Rußland an der un
geſchützten Grenze Oſt und Weſtpreußens ſeine Heere auf
marſchieren laſſen Stürmiſcher Beifall nicht noch einmal
mit franzöſiſchem Gelde das Weichſelland als Einfallstor in
das ungeſchützte Deutſchland einrichten Lebhafte Zuſtim
mung

Und ebenſo wird jemand glauben daß wir

im Weſten
die Länder auf denen das Blut gefloſſen iſt ohne völlige
Sicherheit für unſere Zukunft preisgeben werden Wir
wollen uns reelle Garantien dafür ſchaffen daß Belgien nicht
ein franzöſiſch engliſcher Vaſallenſtaat nicht militäriſch und
wirtſchaftlich zum Vorwerk gegen Deutſchland ausgebaut
wird Lebhaftes Vravo Auch hier meine Herren gibt
es keinen status quo ante Auch hier macht das Schickſal keinen

Schritt zurück auch hier kann Deutſchland zum Beiſpiel den

eine voniſchen Sümpfen Beſeeiten der Herrſchaft des reattionaren

lange niedergedrückten flämiſchen Volksſtamm nicht wieder
der Verwälſchung preisgeben Bravo Zuruf des Abg

en Sondern wir werden ihm eine geſunde und ſeinen
reichen Anlagen entſprechende Entwicklung auf der Grund
lage ſeiner niederländiſchen Sprache und Eigenart ſichern
Wir wollen Nachbarn haben die ſich nicht aufs neue gegen
uns zuſammenſchließen um uns zu erdroſſeln ſondern mit
denen wir und ſie mit uns arbeiten zu gegenſeitigem Nutzen
Waren wir denn vor dem Kriege Belgiens Feind Hat nicht
friedliche deutſche Arbeit friedlicher deutſcher Fleiß in Ant
werpen wer ſichtbar mitgearbeitet an der Wohlfahrt des
Landes Sehr richtig Sind wir nicht auch jetzt wäh
rend des Krieges beſtrebt das Leben des Landes wieder
aufzurichten Sehr richtigl ſoweit es der Krieg möglich
macht Die Erſchütterung des Krieges wird in dem ſchwer
heimgeſuchten Lande lange nachzittern aber wir werden nicht
Zulaſſen in beiderſeitigem Jntereſſe nicht daß daraus neue

riege hervorbrechen können

Meine Herren noch eine Frage möchte ich berühren
Die ruſſiſche Regierung hat ſeit Beginn des Krieges ſich
nach Kräften bemüht die Deutſchen deutſcher und ruſſiſcher
Staatsangehörigkeit zu berauben und zu verjagen Unſer
Recht und unſere Pflicht iſt es von der ruſſiſchen Regierung
zu verlangen das gegen alles Menſchenrecht begangene Un
recht wieder gutzumachen unſeren verfolgten und geplagten
Landsleuten den Weg aus der fur Knechtſchaft zu
öffnen Bravo Meine Herren s Europa das aus
dieſem ungeheuerſten aller Kriege entſtehen wird wird in
vielen Stücken dem alten nicht gleichen Das vergoſſene
Blut kommt nie das vertane Gut nur langſam zurück Wie
es auch ſein wird es muß für alle Völker die es bewohnen
ein Europa der friedlichen Arbeit werden

Der Frieden der dieſen Krieg beenden ſoll muß von
Dauer ſein

Er muß nicht den Keim neuer Kriege ſondern den einer
endgültigen friedlichen Ordnung der europäiſchon Dinge
in ſich tragen Bravol Zuruf des Abg Liebknecht Mit
unſeren Bundesgenoſſen ſind wir in der langen Gemein
ſchaft des Kampfes immer enger verwachſen Bravo Der
treuen Kriegskameradſchaft muß und wird eine Arbeits
gemeinſchaft des Friedens folgen im Dienſte der wirtſchaft
lichen und kulturellen Wohlfahrt der immer feſter verbün
deten Völker Beifall Auch hier gehen wir andere Wege
als unſere Gegner ich ſtreifte das ſchon vorher

w
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können t England will auch mit dem den KriEngland w un eg nich
ſondern dann den Handelskrieg mit verdoppelter Kraft
gegen uns fortſetzen Erſt ſollen wir militäriſch dann
wirtſchaftlich vernichtet werden Ueberall brutale Vernich
tungs und Zerſtörungswut und der vermeſſene Wille in
zügelloſer Herrſchaftsgier ein 70 Millionenvolk zu Krüppeln

Auch dieſe Drohungen werden zerſchellen aberdie indlichen Staatsmänner die ſolche Worte gebrauchen

mögen deſſen eingedenk ſein Je heftiger unſere Worte je
örker unſere Schläge Beifall Und wenn wir über
uropa hinausgehen Abgeſchnitten von allen Verbin

dungen mit der Heimat haben unſere Schutztruppen und
Landsleute unſere Kolonien zähe verteidigt machen noch
jetzt in Oſtafrika dem Feinde jeden Fuß Boden helden
mütig ſtreitig aber das endgültige Schickſal unſerer Kolo
nien wird nicht dort ſondern wie Bismarck ſagte hier auf
dem Kontinent entſchieden Sehr richtig
Unſere Siege auf dem Kontinent werden uns wiever ernen

Kolonialbeſitz ſichern
und dem unverwüſtlichen deutſchen Unternehmungsgeiſt
neue fruchtbringende Tätigkeit in der weiten Welt eröffnen

Lebhafter Beifall
ie meine Herren blickten wir freier und offener und

voll wachſender Zuverſicht in die Zukunft nicht in Ueber
hebung nicht in Selbſtbetrug aber mit Dank an unſere
Krieger und in dem heiligen Glauben an uns und unſere
Zukunft Groß und breit wie Berge ſtehen bei unſeren
Feinden ingrimmiger Haß und Völkerbetrug auf dem Ge
wiſſen Die Staatsmänner ſetzen ſich zuſammen und er
denken immer neue Formeln zu den alten damit nur dieſer
Bann nicht gebrochen werde Wir haben keine Zeit für
Rethorik Stärker iſt die Macht der Tatſachen die wir für
uns reden laſſen und zu den Tatſachen mit denen wir zu
rechnen haben gehören eben die Kriegsziele von denen
unſere Gegner ſchreiben Von allen kämpfenden Mächten iſt
Deutſchland diejenige der ſeine Feinde durch den Mund
ihrer Staatslenker die Vernichtüng die Zerſtörung des
Reiches und die Zerſchmetterung des Weſens ſeiner mili
täriſchen und wirtſchaftlichen Macht androhen Die trei
benden Kräfte die vor dem Kriege die Koalition gegen
uns zuſtande gebracht haben Eroberungsdrang Revanche
luſt und Eiferſucht gegen den wirtſchaftlichen Konkurrenten
auf dem Weltmarkte ſind während des Krieges trotz aller
Niederlagen bei den Regierungen mächtig geblieben Jn
dieſen allgemeinen Kriegszielen ſind Petersburg Paris
und London immer noch einig Dieſer Tatſache ſtellen wir
die andere gegenüber daß wir als dieſe Kataſtrophe über
Europa hereinbrach anders als 1870 wo jedem Deutſchen
die alten Reichslande und das Kaiſertum als der natür
liche Siegerpreis vorſchwebten nur das einzige Ziel hatten
uns zu wehren und zu behaupten die Gegner von unſeren
Grenzen fernzuhalten und ſie da wo ſie ihre Zerſtörungs
wut ſo ungeheuerlich erprobt hatten ſo ſchnell als möglich
zu vertreiben Wir hatten dieſen Krieg nicht gewollt Wir
hatten kein Bedürfnis unſere Grenzen zu verändern als
er gegen unſeren Willen begann Wir haben kein Volk in
der Vernichtung ſeiner Exiſtenz oder Zerſtörung ſeines
nationalen Weſens dere Und was gibt uns die Kraft
daheim die mit der Abſperrung unſeres überſeeiſchen
Handels verbundenen Schwierigkeiten zu überdauern und
weiter zu ſchlagen und zu ſiegen Wer kann ernſtlich glau
ben daß Ländergier die Sturmkolonnen bei Verdun be
ſeelt und immer neue Hldentaten vollbringen läßt Oder
ſoll ein Volk daß der Welt ſo viel an geiſtigem Gut ge
ſchenkt hat das vierundvierzig Jahre lang

die friedliebendſte aller Nationen
war ſich über Nacht in Barbaren und Hunnen verwandelt
haben Nein meine Herren das ſind Erfindungen des
böſen Gewiſſens der am Kriege Schuldigen und um ihre
Macht im eigenen Lande beſorgten Sehr richtigl Zuruf
des Abg Liebknecht

Die neueſte Ausgeburt uns zu verhetzen iſt die Be
hauptung daß wir uns nach Beendigung des Krieges auf
den amerikaniſchen Kontinent ſtürzen und als erſte Pro

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal
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Fünftes Kapitel

Urſel hatte noch den Brief in der Hand und ſah ſinnend
darüber hinweg in den lauen Sommerabend als ſich leiſe die
Tür öffnete und ihr Schwager Kurt eintrat Mit einem
freundlichen Gruß trat er auf Urſel zu und legte einen Strauß
Mohnblumen vor ſie hin

Weil du Mohnblumen ſo gern haſt ſagte er mit einem
leiſen zitternden Klang von Zärtlichkeit in der Stimme
Urſel hatte ſich bei ſeinem Gruß nicht umgewandt und blickte
auch jetzt noch ſcheinbar gleichgültig aus dem Fenſter

Warum bringſt du deiner Frau keine Blumen
Lieſel iſt ein ordentliches Stück Braten oder eine Tüte

zoll Kirſchen lieber gab er kühl r Antwort
Weil ſie am Notwendigſten Mangel leidet muß ſie auf

alle Freuden des Lebens verzichten Darum nun weißt
zu Wie verächtlich ſich die Mundwinkel in dem ſchönen
Mädchenantlitz herabzogen wie ſchneidend herb die Worte
klangen Der Schwager ſtand unſchlüſſig da Ein paarmal
wollte er den Mund zu einer Antwort öffnen dann beſann
er ſich wieder

Wer hat ſie denn ſo gemacht Du Urſel war aus
z gleichgültigen Haltung plötzlich emporgeſchnellt re
Augen flammten in die des Schwagers aber nur eine
Sekunde Dann irrten ſie zu Voden Ein Schwanken und
Zittern überfiel ſie als müſſe ſie umfallen Zugleich durch
flutete ſie ein z heißer Strom etwas vorher nie Ge
kanntes unausſprechlich Süßes Sein Blick hatte mit einem
Ausdruck auf ihr geruht der ſie erbeben gemacht hatte

Gewiß er hatte ihre Schweſter müde und freudlos ge
macht aber warum Weil ſie ihn nicht verſtand Vielleicht
ſind es 9 die männlichſten unter den Männer die
lächelnd Teg ſein wollen Das Weib ſoll ihre Königin
nicht ihre Sklavin ſein Sie wollen vor ihm knien können
um die Hände unter die zu bre Ein ſtolzesfreies Weib hatte er wohl geſucht und eine bange ſcheue
Frauenſeele gefunden die demütig ſeiner Gunſt und Launen
harrte und vor ſeinen Schwächen zitterte Dar war er hart
und üchtig geworden

unerwartete Wechſel in dem Mienenſpiel des heiß nis offenbar

begehrten Mädchens war dem Manne nicht entgangen Die
purpurne Glut ihrer Wangen machte ihn mutiger Zaghaft
uff er nach dem Blumenſtrauß und löſte daraus einige be
onders ſchöne leuchtend rote Blüten Mit einem bittenden

Blick hob er die Hand um Urſulas Haar damit zu gewerDas Rot r ſo wundervoll zu deiner Saerſet Urſel
Nun müßteſt du ein weißes Kleid tragen einen Kornblumen

in der Hand und durch die goldenen Aehrenfelder
chreiten Dann wäreſt du Ceres

Urſel wollte ſpotten aber es fiel ihr kein armſeliges
Wörtlein ein Sie fühlte die fiebernde Glut ſeiner Hand
die in ihrer Haarpracht wühlte Warum ſtieß ſie ihn nicht
empört von ſich wie ſie damals den e enden Vetter
von ſich geſtoßen hatte IJch weile unter ſeinem Dache ich
eſſe ſein Brot war die klägliche Antwort welche die Ver
nunft ihr gab Aber in ihrem Herzen war ein ſchmerzvollesStürmen und Wogen Sie krampſte die Hände zuſammen

ſie biß die Lippen aufeinander um der wahnſinnigen Er
regung Herr zu werden Aber eine weiche koſende unwider
kern e Welle flutete über ſie hin und ſpülte ihren Wider
tand wie ein winziges Kieſelſteinchen das ſich am Ufer feſt

klammert und gegen das große Meer wehrt lächelnd hinweg
Wehr dich doch nicht du kleines törichtes n

kind du liebſt ihn ja Du würdeſt ſeine ſieghaften blauen
Augen zu zärtlichem rege wandeln du würdeſt ſeine ſtolzen
Knie beugen du würdeſt das ſchäumende leichtſinnige Blut
u friedvoller h Ruhe bringen können du würdeſtine rückſichtsloſe Herbheit z weicher Güte umſtimmen Du

biſt das Weib das ihm beſtimmt war
Lächle weine jauchze fliege ihm zu Sein biſt du ſchon

eit Monaten mit jedem deiner Gedanken e mit jeder
iber deines Körpers Du liebſt ihn Nimm ihn vir
ordere dein Recht dein Glück vom Leben Dies eine Mal

nur
Der Mann atte die Hände ſinken laſſen Sein Atem

ing ſchwer in ſeinen Augen flimmerte es Einmal nur diesſchöne berauſchende Weib an das Herz drücken dürfen das

müßte ein Glück ſein davor die ganze Welt verſank Fliehen
mit ihm bis ans Ende der Welt

m ine ng au u ankend wie einW gab ihr ten ehe W s Wider
urück da te ſie i Kammere i ihr Ve wa ne in

ſtandes Sie ſti e verzweifelt von b ws

So hat rege en aüch die letzte vitterhe Erkennt
Auch die Liebe war anders als

fe es ſich nach ihren Backfiſchromanen und den Erzählungen
er Freundinnen erträumt hatte Die Liebe trug wie die

Gerechtigkeit eine Binde vor den Augen und ſie trieb gleich
ültig ihr grauſames Spiel mit Menſchenſchickſalen und
enſchenherzen Ob ein armes kleines Menſchenherz in

den Staub fiel und zertreten wurde und ſich langſam ver
blutete ſie ſchritt mit ihrem kalten Siegerlächeln darüber
inweg Jch liebe ihn ich liebe thn ſchrie es in Urſula
ber da war noch eine andere ſtärkere Macht in ihr die ihr

die Hand auf die Lippen preßte damit die gefährlichen
Worte nicht den Weg darüber fanden Er iſt deiner Schweſter
Mann ihrer Kinder Vater raunte die dumpfe harte Stimme
Alles was gut und ſtark und ſtolz in ihr war ſtand auf
Sollte ſie eine Ehebrecherin werden auf die die Leute mit

ingern wieſen Sollte ſie ihrer eigenen Schweſter den
tten nehmen zwei unſchuldige Kinder vaterlos machen

Zur alle Verzweiflung und allen Kampf hindurch führte
ein dunkler Weg zu den kühlen Höhen entſagungsvoller
Feſtigkeit Nein Urſula Ehrenfels ging lieber zugrunde als
daß ſie auf anderer Leben Trümmer ihr Glück aufbaute

ls der Morgen dämmerte flogen ihre Gedanken müd
des ewigen Kreiſens um den einen Gegenſtand in ihre
Heimat zurück Was ſie bisher nur verſchwommen und ziem
lich unbeteiligt als Mitleid oder Mitfreude empfunden hatte
nahm auf einmal feſte Umriſſe an und brannte auf ihrer
Seele wie ſelbſtempfundenes Leid Der eigene Schmerz hatte
ihr Auge geſchärft t das g Schickſal ihrer Geſchwiſter
Lore die friſche liebe Lore hatte ſchon ſo früh den erſten
Liebsſchmerz erfahren müſſen den Jugendfreund unwider
bringlich verloren z ehen Auch die zarte holde Magda
mit dem lieblichen Ma nur ſchien ſchwere und trübe
Gedanken in ihrer Seele zu verſchließen Warum ſonſt der
plötzliche Entſchluß Krankenſchweſter zu werden auf des
Lebens Freuden freiwillig zu verzichten Und Erwin das
Sorgenkind der Familie der verlaſſene Knabe mit der über
zarten heißen Künſtlerſeele was würde aus ihm werden
Schleppte er nicht an ſeinem jungen unverſtandenen Herzen
wie an einer ſchweren Laſt Und Tante Adelheid auch
ſie für die Urſulg bisher nur mitleidigen Spott übrig ge

bt hatte die gute Seele die ſo freundl rer chte für die ferne Nichte r vieldrltten e Aer ge
77 hatte z ſie war nicht das lächerli ſönchen als

s ſie Arſula bisher erſchienen war Auch ſie war einmal
junge eweſen hatte la und geweint alt und get m bis ihr das Leben die Träume und den

chmelz von den Wanygen ſtreifte eng feigt

z

z

S

z
S 2

z z

m
2

de



je
über

bin
und
noch
den
olo
auf

Jeiſt
nen

und
ber
ſere
ſere

ren
Ge

er

eſer
für
für
zu

nen
iſt
und
des
ili
rei
gen
che
ten
ler
Jn

ris
wir
ber
hen
ür
ten

ren
gs
lich

Pir
als

in

nes
aft
hen

ind
au

der

ge

elt
des

ruf

en

in

er
er
la
ihr
en
ter
ne
uf
tit
en
r

tte
ler
ls

id
re

te

te
er
en
r

da
be
er
es

us
r

17
en

ch

e

ht
e

al
C

n

vrüben wahrſcheinlich K

t 43 m J n Se S e e e
anada zu erobern trachten

ürden h Kaltblütig legen wir an dieſe
r aller Anſgudlaunſten zu den übrigen Das t

pieſe Phantaſterei wie die Behauptung wir hätten A
ſichten auf braſilianiſches oder ſonſtiges e
Gebiet Am unſer Daſein um unſere Zukunft geht dieſer
Kampf Für Deutſchland nicht für ein fremdes Stück Land
zluten und ſterben draußen Deutſchlands Söhne Weil jeder
unter uns das weiß deshalb ſind uns Herz und Nerven ſo

kſtar Laſſen Sie mich mit einer Erinnerung
chließen Als ich zum letztenmal im Hauptquartier weilte
tand ich neben dem Kaiſer an einer Stelle an die ich Seine

ajeſtät gerade vor einem Jahre begleitet hatte Derger erinnerte ſich dieſes i und wies mit tief
bewegten Worten auf den gewaltigen Wandel hin den wir
ſeit jener Zeit erlebt hatten Damals ſtanden die Ruſſen
bis an den Karpathenkamm Der Durchbruch bei Gorlice
und die mächtige Hindenburgſche Offenſive waren noch nicht
im Gange Damals berannten Engländer und Franzoſenno Gallipoti und hofften den Balkan gegen uns in Brand

ſehen Jetzt ſteht Bulgarien feſt an unſerer Seite Da
mals ſchlugen wir die harte Abwehrſchlacht in der Cham
pagne jetzt dröhnte bei den Worten des Kaiſers der Ka
nonendonner von den Kämpfen von Verdun herüber Tiefſte
Dankbarkeit gegen Gott gegen Heer und Volk erfüllte des
Kaiſers Herz und ich darf wohl ſagen daß mir in jener
Stunde das Ungeheure was in dieſem Jahr Heer und Flotte
vollbracht haben ſtärker und ergreifender als jemals vor die
Seele trat

n ernſter Stunde iſt Jhre und unſere gemeinſchaftliche
Arbeit meine Herren doppelt verantwortungsvoll Kein
anderer Gedanke erfüllt uns als der Wie helfen wie ſtützen
wir am beſten unſere Krieger die praghen M die Heimat
ihr Leben in die Schanze ſchlagen Ein Wille ein Geiſt
führt ſie Dieſer uns alle einende Geiſt wird auch uns leiten
Er iſt es der über den Kämpfen der Väter hinweg z
Kinder und Enkel in eine ſtarke freie Zukunft führen wird

Lebhafter Beifall und Händeklatſchen
Abg Spahn Zentrum ſprach im Namen des Hauſes

dem Reichskanzler Dank und Anerkennung für ſeine Rede
aus Das deutſche Volk ſei in dieſem Kriege ein einiges
Volk ohne Rückſicht auf Partei und Standesangehörigkeit
e e i Durchhalten ſondern Siegen ſei für Deutſchland

die Parole
Der Haushaltsausſchuß hat im Etat für den Reichs

kanzler und die Reichskanzlei zur unveränderten Bewilli
gung empfohlen den Etat des Auswärtigen Amtes unter
greiſen der ordentlichen Ausgaben für die Geſandtſchaft
in Liſſabon und die Konſulate in Laurenzo Marquez und
San Paolo de Loanda Ferner ſoll folgende Erklärung dem
Reichskanzler übermittelt werden

Nachdem ſich der Unterſeebootskrieg als eine wirkſame
Waffe gegen die engliſche auf Aushungerung Deutſchlands
erichtete Kriegführung erwieſen hat gibt der Reichstag
einer Ueberzeugung Ausdruck daß es geboten iſt wie von

allen unſeren Machtmitteln ſo auch von der Unterſeeboots
waffe denjenigen Gebrauch zu machen der die Erringung
eines die Zukunft Deutſchlands ſichernden Friedens ver
bürgt und bei Verhandlungen mit ausländiſchen Staaten
die für die J Deutſchlands erforderliche Freiheit
im Gebrauch dieſer Waffe unter Beobachtung der berech
tigten Jntereſſen der neutralen Staaten zu wahren

Nach einer kurzen Rede des Abg Ebert Soz wird die
Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr mittags vertagt

Schluß 5 Uhr

e e e
Ueber 1670000 Tonnen Schiffs

verluſte der Entente
e B Amſterdam April

Die Times veröffentlichen eine Aufſtellung der Ver
iuſte der Handelsflotte Englands und ſeiner Verbündeten
von Kriegsausbruch bis zum 23 März dieſes Jahres Da
nach ſind folgende Dampfer verſenkt worden
379 engli ſche mit einem Gehalt von 1320 171 Tonnen

41 franzöſiſche x 139 86527 euſſiche v 42 226
21 italieniſche 7023110 belgiſche u 298613 japaniſche 19 267Ferner wurden an Segelſchiffen verſenkt

31 engliſche mit einem Gehalt von 19 119 Tonnen
12 franzöſiſche y 18 3238 ruſſiſche u 74636 italieniſche v 3 373Hierzu kommen noch folgende giſchdampfer

237 engliſche 7 franzöſiſche 2 belgiſche
An Dampfern verlor England in der angegebenen Zeit 4 Proz

der Geſamtzahl und etwa 6 Prozent der Tonnage des Jahres 1916
t

Frankreich
Die Zerſiörungen in Verdun

e B Lugano 5 April Der Berichterſtatter der
Stampa der die Erlaubnis erhielt Verdun zu beſuchen

gibt ein grauſiges Bild der Zerſtörung Von ganzen Häuſer
blocks exiſtiert nur noch ein Trümmermeer aus dem ver
bogene Eiſenteile Gerümpel und zerbrochene Möbel heraus
ragen Viele Gebäude ſtürzten bei der erſten Bombe wie
Kartenhäuſer zuſammen und hinterließen keine Spur an
dere ſcheinen ſich verzweifelt gegen das Verhängnis zu
wehren Jn der Stadt ſieht man nur einige Gendarmen und
Pariſer Feuerwehrleute die den Brand zu bekämpfen ver
ſuchen Das einzige lebende Weſen das nicht Uniform trägt
iſt ein kleiner Gemeindebeamter der ſo mutig iſt in der

gerſchoſſenen Stadt zu bleiben und als Vertreter des
Bürgermeiſters die Geſchäfte führt

9

Das Hafenviertel von Dünkirchen in Brand
c B Wien 5 April

Aus Genf wird der Zeit gedrahtet Ueber die Folgen des
letzten Zeppelinangriffs auf Dünkirchen gehen in Paris
die wildeſten Gerüchte um Es heißt daß im Hafen
viertel grohe Brände entſtanden ſeien

e n
ine rnmäniſche Stimme zu den Vierverbands

Konferenzen
WTB Bukareſt 5 April Das konſervative BlattSteagul beſpricht die Pariſer Konferenzen der Ententemit dem Hinweis darauf daß die mililaride diplomatiſche
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und wirtſchaftliche Einheit eine Bedingung nicht nur desErfolges ſondern r des Beſtandes einer S Ver
bindung ſei und fährt fort Nun der Vierverband ſeitbald zwei Jahren einen unſicheren Beſtand Ein Organis
mus deſſen Handlungen nicht in einem gemeinſamen Rück
grat vereinigt ſind Wieviel aufgebrauchte Tatkraft wie
viel ausgegebene Milliarden wieviel Millionen Tote wie
viel wirtſchaftlicher Ruin und finanzielle Unordnung Wer
könnte behaupten daß ein ſolcher Zuſtand ohne einen un
günſtigen Rückſchlag für den Verband ſei Wer glaubt
ernſtlich daß der Verband noch Zeit haben wird eine ver
ſpätete Sammlung z finden Wer kann glauben daß der
diplomatiſche Konflikt in zwei Tagen ben werdenkonnte Jedenfalls kein ernſcer Beobachter Die Errichtung

eines ſtändigen Rates erfolgt in der Erkenntnis daß einregelndes Organ notwendig i Die Abhaltung beſonderer
wirtſchaftlicher Konferenzen wird in Ausſicht geſtellt Jhr
Ergebnis werden wir ſpäter ſehen Es genügt feſtzuſtellen
daß ihr Hauptzweck die Verhinderung der Einfuhr von
Waren nach dem Deutſchen Reiche nach dem Kriege alſo ein
Krieg mit dem Deutſchen Reiche nach dem Kriege iſt Kann
ein Deutſches Reich das zertrümmert iſt eine Gefahr für
die Alliierten ſein Dabei werden die urſprünglichen Ziele
vergeſſen die ſich der Verband geſtellt hat England ſucht
eine Grundlage für einen wirtſchaftlichen Widerſtand gegen
über dem Deutſchen Reiche an deſſen Zertrümmerung es
nicht mehr glaubt

Politique ſchließt ihre Betrachtungen über die Teil
nahme Frankreichs an der Konferenz mit den Worten Wenn
es richtig iſt daß Frankreich unbedingt an den Triumph des
Verbandes gebunden iſt dann muß es ſeinen Teil an den
Opfern bringen Wenn nicht dann wünſchen wir ſehnlichſt
daß es die Kraft finde ſich zum Beſten der Menſchheit aus
dieſem Weſpenneſt zu retten und daß es die Hauptſache
bleibt daß die Zerſtörung Frankreichs verhindert wird Jn
dem ſich Frankreich von dieſem Kriege losmacht behält es
doch ſeinen Rang und ſeine Rolle die ihm auch ſeine heutigen
den bewahren wollen wenn ſie ernſtlich darüber nach

enken
S

England bomhardiert die
griechiſche Jnſel Samos

WTB Konſtantinopel 5 April
Nach einer Meldung des Blattes La Defenſe aus Athen

berichtet der Präfekt von Samos der griechiſchen Regie
rung der engliſche Konſul erſchien bei ihm begleitet von dem
Kommandanten der Ententetruppen auf Samos Er kündigte
an die Entente werde die von den Türken bewohnten Stadt
teile bombardieren weil die Türken deutſche Unterſeeboote
durch h Bannwäre unterſtützten Der Prä
fekt erklärte dieſe Behauptungen ſeien unwahr da die Türken
weder über Bannware noch über Transportmittel verfügten
um dieſe den Deutſchen zur Verfügung zu ſtellen Der eng
liſche Kommandant erklärte das Bombardement würde trotz
dem ausgeführt werden weil er den Befehl erhalten habe
Der Präfekt verfügte darauf die Evakuierung der von den
Türken bewohnten Stadtteile der Jnſel Samos Die En g
länder begannen zur angezeigten Stunde
mit dem Bombardement dem Menſchenleven nicht
zum Opfer fielen Häuſer wurden zertrümmert

Englaud beſchlagnahmt wieder neutralen Briefpoſt
WTB Kopenhagen 5 April Nach der vBerlingske

Tidende iſt von England die Briefpoſt des auf dem Wege
nach Amerika befindlichen däniſchen Dampfers Frede
rik VIII beſchlagnahmt worden Das Blatt bemerkt hier
zu Dies iſt alſo die Wiederholung deſſen was mit der
Hellig Olaf geſchehen iſt England behauptet daß es ein

Recht habe eine Unterſuchung der Briefpoſt vorzunehmen
daß es aber nicht beabſichtige eine Jenſur auszuüben Es
beruft ſich darauf daß deutſche Kriegsſchiffe Poſtdampfer
verſenken und Poſtſäcke auf neutralen Dampfern beſchlag
nahmen Die Behauptung aber daß angeblich von deut
ſcher Seite derartige Uebergriffe ſtattgefunden hätten recht
fertigt noch keineswegs die Uebergriffe der Alliierten Es
kann kein Zweifel beſtehen daß die Beſchlagnahme der
Briefpoſt auf einem neutralen Schiffe auf dem Wege nach
einem neutralen Hafen nicht in Uebereinſtimmung mit der
Haager Konvention ſteht

Hollands Mißtrauen gegen
England

Wo ſteht die Armee Kitcheners Warum hält
man in England ſoviel Truppen feſt

c B Berlin 5 April
Der Sonderberichterſtatter der hatte geſtern nach

der e der holländiſchen Kammer Gelegenheit mit einem
der erfahrenſten e Feni des Landes zu ſprechen Nach den
Mitteilungen dieſes Gewährsmannes ſtellt ſich die Lage wie
folgt dar Die Erklärung der engliſchen Regie
rung daß auf der Pariſer Konferenz nichts Nachteiliges
gegen Holland beſchloſſen ſei ſagt zuviel um glaub
würdig zu erſcheinen Man ſchenkt ihr daher hier in
unterrichteten Kreiſen keinen Glauben ſondern fragt
woſteht die Armee Kitcheners Weshalb werden
Millionen ausgehoben und nur ſo wenig Truppen nach Frank
reich geſchickk Weshalb hält man ſoviel Sol
daten in England feſt und was bedeutet die Er
klärung der Pariſer Konferenz daß man ſich über die
Kriegsmaßnahmen geeinigt habe Ueber welche
Ueber die bisherigen wahrſcheinlich nicht Alſo muß man
doch andere als die bisherigen im Auge gehabt haben Jn
der Tat iſt die niederländiſche Regierung aufmerkſam ge
macht worden daß begründete Urſache vorhanvden ſei jetzt
mehr denn je auf die Küſten des Landes zu
achten und man darf annehmen daß die niederländiſche
Regierung die Ueberzeugung gewann daß dieſe Warnung
nicht grundlos ſei Das iſt die Urſache der ſeit Freitag ge
troffenen militäriſchen Maßnahmen deren Umfang und Be
deutung im übrigen ſtark übertrieben wird Die vor Freitag
beurlaubten Jahrgang ſind keineswegs wieder einberufen
ondern es wird lediglich kein neuer Urlaub erteilt Der
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mſtand daß man auch an der deutſchen Grenze zu
der rferen Wachſamkeit wie zu Anfang des Kri
S kehrte beweiſe nur daß Holland ſeine ſtrikte Reutra
ität nach allen Seiten hin wahren will Das traurige Un

der Tubantiag hat mit dieſen Maßnahmen nichts zu

eges ziehen zu wollen ſei d

Jtalien
n 32 Fliegerangriff auf Auesng

o B Lugano 5 April Ueber dieAncona durch fünf öſterreichiſche Flieger am 3 Apr v
mittags berichtet der Corriere della Sera Die feindl
Flieger erſchienen um 34 Uhr in außerordentlicher
Sofort flüchtete alles in die Keller und ſonſtigen Unter
ſtände Der von den Vomben der Flieger angerichtete
Schaden iſt gering Natürlichl Zwei Perſonen wurden
getötet und etwa zehn verwundet in einigen Häuſern die
oberen Stockwerke zerſtört und in der ganzen Stadt zer
brachen unzählige Fenſterſcheiben Jn einem Kaffeehaus
wurden Gäſte und Kellner verwundet getroffen ferner ein
Palaſt eine Schule deren Schüler ſich in die Kellerräume
geflüchtet und die Peterskirche welche leicht beſchädigt
wurde Von den italieniſchen Abwehrkanonen und italieni
ſchen Fliegern wurden drei feindliche Flugzeuge abge
ſchoſſen welche ins Meer fielen ein Flu in den en
geſchleppt die anderen wurden noch nicht gefunden

Furchtbares Elend in Valona
c B Vudavpeſt 5 April

A Villag zufolge berichten Athener Blätter aus Florina
Die Verteidigungsarmee von Valona macht den Eindruck von
Kranken und Geneſenden Die Zahl der Todesfälle in der Stadt
wächſt in erſchreckendem Maße Typhus Sumpffieber Cholera und
andere Seuchen richten furchtbare Verheerungen an Jn unmittel
barer Umgebung der Stadt gibt es faſt keinen Ort mehr wo noch
Lebegsmittel zu beſchaffen wären Die Franzoſen haben alle
Männer Serben Montenegriner Albaner und Griechen zur Aus
ſüllung der Lücken der Fremdenlegion eingezogen Jn Valona
ſelbſt gibt es nur noch Greiſe Frauen und Kinder die den Tag
erſehnen der ihnen mit dem Einzuge der Oeſterreicher Erlöſung
bringen wird

Deutſches Reich

Dem deutſchen Volke
T U Verlin 4 April Der Ausſchuß für die Aus

ſchmückung des Reichstagsgebäudes hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung entgültig beſchloſſen für die Jnſchrift am Reichs
tagsgebäude nicht die lateiniſche Antiqua Schrift ſon
dern eine Schrift zu wählen die deutſches Gepräge trägt

Ausland

Eröffnung der erſten bulgariſchen Schule in Niſch
WTB Sofia 5 April Meldung der Bulgariſchen

TelegraphenAgentur Geſtern fand in Niſch die Eröffnung
der erſten bulgariſchen Schule ſtatt Sie trägt den Namen
des Mönches Paiſſy des Förderers der Wiedergeburt Bul
gariens und iſt in dem Gebäude untergebracht das die
bulgariſche Gemeinde in Niſch im Jahre 1864 errichten ließ
bevor die Stadt und ihr Gebiet unter die ſerbiſche Regie
rung gelangten die ſeit 1878 datiert Die Eröffnung der
Schule ging mit großer Feierlichkeit vor ſich

Erhöhung der norwegiſchen Schiffsverſicherungsprämien
e B Kopenhagen 5 April Die norwegiſchen ffs

verſicherungsgeſellſchaften haben infolge der häufigen
Schiffsverſenkungen beſchloſſen die Prämien zu erhöhen
und zwar für Schiffe bei Fahrt in den meiſtgefährdeten Ge
wäſſern bis auf 100 Prozent

Eine Verſchwörung gegen Okuma
e B Wien 5 April Nach einer Drahtung der Zeit aus

Zürich liegt dort eine Meldung aus Tokio vor wonach man einer
ſg richwöruns gegen den Miniſterpräſidenten Okuma auf der

pur iſt

Halle und Umgebung
Halle den 6 April 1916

Kriegsbeſchädigte als Redakteure
Jn der letzten Zeit werden wie das Leips Tabl berichtet

Kriegsbeſchädigten mehr als früher Schreiben szugeſandt die die
ſchönſten Angebote enthalten Ein Beruf für Kriegs e
keine Vorkenntniſſe erforderlich Auskunft gegen Nachnahme
Schnellkurſüus für kriegsbeſchädigte Akade

mikerz glänzende Erwerbsausſichten u ſ f Nun ſoll es iß
keinem verboten werden jetzt ſchon für einen neuen
vorzubereiten es iſt aber Pflicht und es liegt vor allem ſchli ich
nur im Jntereſſe der Kriegsbeſchädigten ſelbſt daß die ndes
vertretungen energiſch abwinken wenn Leute in einen f
hineingezogen werden oder ſich hineingezogen fühlen für den ſie
nicht rig ſcheinen Da wendet ſich nun kürzlich ein Semi
narverein für Journaliſtik in BerlinSteglitz an die Zettungen
mit der Bitte um Aufnahme folgender Notiz

Für kriegsbeſchädigte Offiziere uſw mit ſchriſtſtelleriſcher
Veranlagung und journaliſtiſchen Reigungen i der
Seminarverein für Journaliſtik BerlinSteglitz während des
Sommerſemeſters 26 April bis 25 September einen theo
retiſchpraktiſchen Redakteurkurſus welcher die Teilnehmer in
I t ter ſſerſce Vor eraris einführen ſoll Proſpekt und
uskünfte u ſ fJn beſagtem Proſpekt iſt dann zu leſen daß der journa

liſtiſche Beruf eine der angemeſſenſten angenehmſten und ver

ſenn reß J r u re S rteller higte und jvurnali intereſſierte izieer Kurſus der insgeſamt 6 Monate dauern e et 500 Mk

und bereitet Herren mit guter Allgemeinbildung und e
Auffaſſung ſoweit vor daß ſie imſtande ſind ſich in einer e
daktionsſtellung ſicher und ſelbſtändig betätigen zu können

Wir haben nicht die Abſicht an dieſer Stelle uns über die
Vorbedingungen für den Beruf des Journaliſten e An
forderungen zu verbreiten das wird ausführlich
dereinſt nach Friedensſchluß die Neuorientierung unſerer
Berufswahl erfolgen wird daher ſeien für heute nur
Ausführungen wiedergegeben die die Kriegs Korreſpo
dens des Evangeliſchen Preßverbandes an da

r des obengenannten Jnſtituts knüpft Es heiß
rt u

Ohne die guten Abſichten dieſes rnützigen Unternehmens wie es ſich

och ernſtlich vor u u T gewarnt Die obigen Darſtellungen ſind nämlich zum et

Beeein zu einemqhe liegt in praxi nicht ſo daß zjedermamn der ſich
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beſprechungen äußerte

Zeitung intereſſiert nun nach halbiährigem Studium fertige r eng rmitzulenken und im Nebenamt ein materiell Daſein zu
r tung für den Redakteur iſt nicht irgend ein aka
emiſches Studium ſondern wirkliche verinnerlichte Allgemein

bildung nicht bloß die noch ſo gründliche Kenntnis irgendwelcher
Realien Und dann Nicht wer ſich für ſchriftſtelleriſch befähigt
hält und journaliſtiſch intereſſiert iſt das iſt mancher
ſondern wer über wirkliches journaliſtiſches Talent verfügt eine
Begabung die man mit auf die Welt bringt nicht aber erlernt
auch für 500 Mark nicht der hat Ausſicht nach gehöriger Praxis
von der Pike auf gemach in eine leidlich bezahlte Stellung zu
kommen Wie man hört beſteht unter Kriegsbeſchädigten Aka
demikern und Offizieren beſonders vielfach Neigung ſich dem
Zeitungsfach zuzu wenden Wer wie oben angedeutet das
Takent für den Gegenſtand zu haben glaubt und und dies
vor allem Hochachtung vor dieſem Beruf hat
weshalb nicht Um Himmels willen aber nicht als ultima
ratio in der fixen Jdee die Redaktionen ſeien Sammelbecken
für verkrachte Exiſtenzen Das war vielleicht einmal

ReichswaiſenhausVerein zu Halle
Jn der Mitgliederverſammlung wurde feſtgeſtellt daß das

Barvermögen des Vereins ſich im laufenden Jahre von rund
25 000 Mark auf rund 35 500 Mark erhöht hat einſchließlich der
durch Verpflichtungsſcheine geſicherten Stiftungen

Zu rechnen iſt auch mit der koſtenloſen Ueberlaſſung eines ca
3 Morgen großen Bauplatzes für das hier in Halle zu errichtende
7 deutſche Reichswaiſenhaus und wie verlautet beabſichtigt auch
der Verein Halliſche Waiſenſtiftung nach wie vor ſein rund
55 000 Mark betragendes Vermögen dieſem Reichswaiſenhauſe zu
zuführen dergeſtalt daß dem Verein daraus die entſprechenden
Beſetzungsrechte für das Haus erwachſen Diete Werte zuſammen
genommen ſtellen ein Geſamtergebnis dar von rund 115 300 Mk

Die Deutſche Reichsfechtſchule erwartet nun daß ihr Verband
Halle Thüringen den in ſeinen Beſtrebungen und Geldſamm
lungen zu unterſtützen der Lokalverein ſich zur Aufgabe gemachi
hat noch annähernd 106 090 Mark aufbringt damit der Bau
dieſes nunmehr endgültig für Halle beſtimmten Reichswaiſen
hauſes nunmehr endgültig begonnen werden kann

Um vies Ziel zu erreichen wird der Verband Halle Thüringen
der D R F mit Unterſtützung unſres Reichswaiſenhaus Vereins
demnächſt noch eine Sammlung veranſtalten wie ſolche in dankens
werter Weiſe zugunſten des in Halle zu errichtenden
Hauſes dieſer Tage auch der große Verband der D R F

Waiſenhort für die Mark Brandenburg in Berlin begonnen hat

Militäriſche Perſonalveränderung Feldwebel Franz Richter
im Reſ Erſ Regt 2 wurde zum Offizier Stellvertreter befördert
Selbſtmord eines jungen Mädchens Seit dem 23 März iſt

die Kontoriſtin M N ſpurlos verſchwunden Alle Anzeichen
ſprechen dafür daß ſie ſich das Leben durch Ertränken in der
Saale genommen hat Die Verſchwundene iſt 17 Jahre alt 1,60
Meter groß hat dunkelblondes Haar braune Augen ſchmales
blaſſes Geſicht Beſonderes Kennzeichen iſt ein künſtliches linkes
Bein Bei ihrem Fortgang trug ſie einen Hut grau und ſchwarz
geſtreiften Rock ſchwarze Schnürſchuhe und Strümpfe Die Leib

wöäſche iſt N gezeichnet Wer über den Verbleib der N An
gaben machen kann wird erſucht dieſe der Kriminalabteilung
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 mitzuteilen Die ſtromabwärts
belegenen Gemeindebehörden werden erſucht ihr Augenmerk auf
anſchwimmende unbekannte Leichen zu richten

Künſtlerverein auf dem Pflug Auf dem letzten Geſchäftsabend wurde mitgeteilt daß der Dichter und Komponiſten Vor
trag vom Sonntag den 12 März unter geringem Beſuch zu
leiden hatte ſo daß er einen Zuſchuß erforderte der nachträglich
bewilligt wurde Die ſchwache Beteiligung des Publikums iſt
um ſo mehr zu bedauern als der äußere Erfolg recht gut war
was ſich in lebhaften Beifallsbezeugungen und in den Zeitungs
l Die öffentliche Betätigung des Vereinsin Form von Ausſtellungen und Vorträgen hat außerdem die
erfreuliche Wirkung einer Reihe von Beitrittsanmeldungen ge
habt ſo daß der Verein jetzt ſtärker iſt als zu Kriegsbeginn Dabei
ſei erwähnt daß auch außerordentliche Mitglieder Kunſtfreunde
Förderer aufgenommen werden

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde und Paſſions
andacht Domprediger Geheimer Konſiſtorialrat Joſephſon

t
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Eine Mädchenleiche im Reiſekorb

Luſtmord
Stettin 5 April Jn einem Reiſekorb der auf der

hieſigen Gepäckabfertigung lagerte wurde heute früh die Leiche
eines jungen Mädchens gefunden an dem anſcheinend ein Luſt
mord verübt worden iſt Der Korb war auf eine Fahrkarte von
einem Reiſenden vor reichlich vierzehn Tagen in Berlin nach

Stettin aufgegeben worden Da der Korb inzwiſchen von ſeinem
Beſitzer nicht abgeholt worden iſt und nach den bahnamrlichen
Beſtimmungen innerholb vierzehn Tagen geöffnet werden muß
wurde die Anweiſung hierzu gegeben Die ausführenden Be
amten machten heute die Entdeckung des Mordes Das Mädchen
war völlig nackt und mit Stricken feſt zuſammen
geſchnürt Der mit Tüchern umwickelte Kopf war an die Knie
gebunden Soweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte handelt es
ſich um eine etwa 20 Jahre alte weibliche Perſon Die Stettiner

Staatsanwaltſchaft ſetzte ſofort die Berliner Staatsanwaltſchaft
von dem Leichenfund in Kenntnis

9 Diemitz 3 April Gemeindevertretung Jn
ihrer geſtrigen Sitzung nahm die Gemeindevertretung Kenntnis

von einer Beſchlußgenehmigung von Dankſagungen ſowie von
dem Bericht über den Erfolg der aus Anlaß des Krieges zum
Zweck der Petroleumerſparnis eingeführten Schularbeits
abende An den Arbeitsabenden haben 184 Kinder d h rund
24 aller Schulkinder teilgenommen Die Wahl des Fabrikbeſitzers

Albert Merz des Gutsbeſitzers Paul Oemiſch und des Gärtnerei
beſitzers Karl Börner zu Gemeindevertretern wurde für gültig
erklärt und ein erhobener Einſpruch als unbegründet zurückge

wieſen Die Sandhöhe wurde dem Kaninchenzüchterverein unter
den bisherigen Bedingungen auf weitere 3 Jahre verpachtet Aus
Anlaß der Beratung des Haushaltsplanes gab der Gemeinde
vorſteher einen Ueberblick über die Finanzlage der Gemeinde

Er führte insbeſondere aus daß wie überall ſo auch in Diemitz
der Krieg die Steuerverhältniſſe ungünſtig beeinflußt und daß
die Gemeinde große Mittel zur Unterſtützung der Familien der

Kriegsteilwehmer aufgewendet habe die Deckung der hohen Aus
zäben und der Rückgang des Steuerſolls mache deshalb die Er

hdöhung der Steuerzuſchläge notwendig Bei der
darauf folgenden Veratung des Haushaltsplanes wurde der ordent
liche Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf 140 000 k
und der auberordentliche in Einnahme und Ausgabe auf 221 500
Mark feſtgeſetzt Durch direkte Gemeindeſteuern iſt die Summe
von 65 076,76 Mark aufzubringen Zu deren Deckung ſollen
200 v Hdt Zuſchläge zur Einkommen Grund Gebäude und

euer erhoben werden Jn nichtöffentlicher Sitzung
wurden die Zimmerarbeiten für das Kinderheim und Gendarmen

Abſchluß eines Vertrages genehmigt und
er

Helſta 4 April Goldene Sochzeit eines im
Jahre 1866 kriegsgetrauten Ehepaares Geſterndeine der Ahdwig Vebrendſche Ehernar bier im Kreiſe ihrer An
2ebörigen das Faſt dex goldenen Hochzeit Beide Eheleute wovon
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er ver Ehemann 79 die Eheftau 74 Jahre zählt ſind geiſtig und
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körperlich noch ziemlich rüſtig Die Ginſegnung vonzos Pa

Heinemann Eisleben Vom Kaiſer erhielt das Ehepaar das
Gnadengeſchenk von 50 Mark von dem Kreiskriegerverband wurde
ihm ein Geſchenk von 20 Mark und durch den Kriegerverein zu
Helfta ein ſolches von 10 Mark übermittelt

Nordhauſen 4 April Jn der heutigen Sitzung
unſerer Stadtverordneten wurde über die jetzige
Lebensmittelverſorgung der Stadt mitgeteilt 1 Die Zufuhr von
Kartoffeln aus den Nachbarkreiſen iſt derart geſichert daß
bis zur nächſten Ernte mindeſtens auf Kopf und Tag 1 Pfund
entfallen An Minderbemittelte mit einem Jahreseinkommen
bis 2400 Mark ſoll das Pfund unter Zuſchuß der Stadt für
5 Pfg abgegeben werden und bei Mehrbedarf und an alle Ein
wohner das Pfund für 6 Pfg 2 die wöchentliche Lieferung von
Butter iſt für unſere Stadt von 14,80 Zentnern auf 12 Zentner
herabgeſetzt worden ſo daß für den Kopf wöchentlich ſtatt 125 g
nur noch 100 g und zwar zum Preiſe von 50 Pfg 2,50 Mk für
2 Pfund in den fünf ſtädtiſchen Verkaufsſtellen abgegeben werden

Cöthen 4 April Das Naumann Muſeum hat im
Laufe des Winters wieder manche prächtige Zuwendungen er
halten Der wertvollſte Zuwachs iſt wie die Cöth Ztg be
richtet die koſtbare Bibliothek Joh Friedr Naumanns die Frau
Amtmann Naumann in Ziebigk dem Muſeum in großherziger
We ſe übergab Die Bücher haben ihre Aufſtellung im neu ein
gerichteten Bibliothekszimmer in einem großen neuen Schranke
gefunden Sie umfaſſen allgemein zoologiſche rein ornithologiſche
botaniſche geſchichtliche und geographiſche Werke und literartiſche
und allgemein bildende Schriften ſind ebenfalls in reichem Maße
vorhanden Auch die Königlich ungariſche ornithologiſche Zentrale
in Budapeſt ſandte eine Anzahl intereſſante auf Naumann bezüg
liche Bücher und Schriften Naumann weilte auf einer ornitho
logiſchen Reiſe längere Zeit in Ungarn und ſchloß dort mit dem
ungariſchen Altmeiſter der Ornithologie S Pétenyi warme
Freundſchaft Noch heute ſteht Naumann bei den ungariſchen
Ornithologen in hohem Anſehen das jetzt wieder dadurch zum
Ausdruck kommt daß obengenanntes Jnſtitut in ſeiner bedeutenden
Zeitſchriſt Aquila mehrere Briefe Petényis an Naumann ver
öfſentlicht Die Briefe wurden von Naumann Muſeum aus dem
neueingerichteten reichhaltigen Archiv zur Verfügung geſtellt

Deſſau 4 April Der anhaltiſche Jnduſtriever
e i n beſchäftigte ſich in ſeiner Generalverſammlung mit dem ge
planten Bau des Mittellandkanals An der Sitzung nahmen
Vertreter der Herzoglichen Staatsregierung teil Regierungs
und Baurat VBramigk ſorach in längerer Rede über die Bedeutung
des Kanals für Mitteldeutſchland und Anhalt Jndem er beide
Linien die nördliche und die ſüdliche miteinander verglich kam
er zu den Schluß daß die ſchon vor Errichtung des Deutſchen
Reichs projektierte ſüdliche Linie zweifellos den Vorzug verdiene
da ſie nicht allein dem Durchgangsverkehr ſondern auch der Förde
rung der heimiſchen Jnduſtrie Landwirtſchaft und der Wirtſchaft
des Harzes nütze Ein Verbindungskanal Oſchers
leben Bernburg nach der Saale würde dadurch mög
lich werden und ganz beſonders die anhaltiſche Produktion be
günſtigen Dieſer Kanal ſchaffe zugleich die Verbindung
nach Halle und Leipzig über die Saale und den pro
jektierten Saale Elſter Kangl Der Verein beſchloß nach ein
gehender Beratung einſtimmig ſowohl dem Hauptausſchuß für
den Mittellandlangl in Magdeburg als auch der Vereinigung
ſür die Förderung der Südlinie be zutreten Die am 1 Mai in
Bernburg ſtattfindende Verſammlung der Südlinien Vereinigung
wird von vielen Jnduſtriellen beſchickt werden

Zerbſt 4 April Eine gute Morchelernte wird es
in dieſem Jahre in vielen Gegenden unſeres Kreiſes geben Schon
jetzt werden die Schwämme recht zahlreich gefunden
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Vermiſchte Kriegsnachrichken
Verheerende Wirkung der Zeppelinangriffe

Engliſche Berichte
e B Amſterdam 5 April Engliſche Blätter vom Mon

tag und Dienstag enthalten ſpaltenlange Berichte über die
Zeppelinfahrten Der Angriff am Sonntag muß beſonders
großen Schaden angerichtet haben

Wie die Daily News aus einer Stadt an der Nord
oſtküſte berichtet erſchien dort der Zeppelin gegen 11 Uhr
abends Zahlreiche Perſonen ſind hier zu Schaden ge
kommen auch der materielle Schaden wird als überaus
groß bezeichnet Das Luftſchiff erſchien an der Küſte un
gefähr 6 Meilen von der Stadt beſchrieb einen Kreis über
verſchiedene Dörfer wobei zahlreiche Bomben abgeworfen
wurden Alsdann wandte es ſich ſeewärts und ſuchte die
Stadt heim Vierzehn Spreng und ſieben Brandbomben
wurden abgeworfen die alle jene fürchterliche
Wirkung hatten

Ein ruſſiſches Bataillon in Perſien vernichtet
c B Wien 5 April Die Wiener Allgemeine Zeitung be

richtet Die Jnternationale Telegraphen Agentur erhielt aus
Konſtantinopel die Drahtmeldung daß nach einer Nachricht des

Jkdam aus Perſien ein ruſſiſches Bataillon ſüdlich von Teheran
in der Gegend von Kaſchan von einer vortrefflich ausgerüſteten
Abteilung verſiſcher Revolutionäre umzingelt und gänzlich nieder
gemacht wurde

Die Retchswehr in ganz Rußlaud aufgerufen
T U Stockholm 5 April Die ruſſiſche Reichswehr

zweiten Aufgebots die bisher nur in einzelnen Gouverne
ments aufgerufen war iſt durch kaiſerlichen Ukas in ganz
Rußland ausgenommen den Kaukaſus und das Amurgebiet
einberufen worden und zwar die Jahrgnge 1906 bis 1916

Die Serben auf Korfu ſollen an die Weſtfront

e B Wien 5 April Wie die Zeit aus Zürichdrahtet erhält die ſchweizeriſche Telegraphen Jnformation
einen Bericht aus Athen demzufolge die auf Rechnung der
ſerbiſchen Regierung in Saloniki aufgeſtapelte Muntrion
nach Korfu geſchafft wurde da die dort befindlichen ſerbi
ſchen Truppen nach der franzöſiſchen Weſt
front abgehen ſollen

Letzke Depeſchen
Ein engliſcher Torpedobootszerſtörer

ſchwer beſſ ädigt
WTB Terſchelling 5 April Zwei Fiſchtraveller

haben einen offenbar britiſchen Torpedoboots
zerſtörer in ſchwer beſchädigtem Zuſtande eig n 3 ein

Nach einer anderen Meldung iſt der Fiſchtraveller
Celeſtine Juilette 12 Meilen nordnordweſtl von Ter
chelling dem engliſchen Torpedobootszerſtörer

ins Schl genommen war begegnet
eduſa III
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Der neue italieniſche Kriegsminiſter

WTB Mailand 5 April Durch ein geſtriges Königswurde den Blättern zufolge die Demiſſion des bisherigen Rrtcret

miniſters Zupelli angenommen und der General Paolo Ma
rone zu ſeinem Nachfolger ernannt Der König verlieh Zupelli
das Großkreuz des Ordens der italieniſchen Krone

Unterredung mit dem deutſchen Geſandten für Norwegen

WTB Chriſtiania 5 April Der neue deutſche Ge
ſandte Michahelles erklärte einem Berichterſtatter des

Morgenbladet die norwegiſche Preſſe ſei zu ſehr geneigt
jeden Schiffsuntergang auf Torpedierung zurückzuführen

ur Aufklärung der letzten Verſenkungen ſei nicht genügend
aterial geſammelt Deutſchlands Unterfeebootkrieg ſei in

den letzten Monaten unverändert geblieben Es wünſche
dringend auf die Neutralen alle mögliche Rückſicht zu nehmen
Zwiſchen Gefahr und Gewinn müſſe aber ſtets ein gewiſſes
Verhältnis herrſchen Wenn die norwegiſchen Schiffe ſichdie höchſten Frachten ausſuchen ſo müſſen ſie auch die Gefahr

in Kauf nehmen aufgebracht zu werden weil ſie Kriegfüh
renden Banngut zuführen Wir bedauern es ſagte der Geſandte wenn ich die Stimmung in Norwegen gegen die

deutſche Kriegführung wendet ſo oft eine Meldung von ver
ſenkten Schiffen ankommt können aber unmöglich deshalb
dem Gegner die Zufuhr von Konterbande freilaſſen

ne

Torpediert

WTB London 5 April Lloyds melden Der britiſche
Dampfer Bendur 4319 Tonnen wurde verſenkt Ein
Mann iſt ertrunken 27 wurden gelandet

Der ſpaniſche Dampfer Vigo 1137 Tonnen
wurde im Golf von Viscaya 100 Meilen von Querſant von
einem deutſchen U Boot torpediert Die Beſatzung wurde
nachdem ſie 24 Stunden in einem Boote herumgetrieben
hatte von einem britiſchen Dampfer aufgenommen und in
Gibraltar ans Land gebracht

Was die Ruſſen berichten

WTB Petersburg 5 April Amtlicher Kriegsbericht
vom 4 April Weſtfront Das Hochwaſſer dauert an Die
Deutſchen fahren fort mit gef und kleinkalibrigen Ge
ſchützen den Brückenkopf von Uexküll zu beſchießen Vor demHorſe Maslakowka 10 Km ſüdlich Dünaburg beſchoſſen wir

erfolgreich die Deutſchen welche die überſchwemmten Gräben
räumten Auf der Front der Truppen des Generals Ewert
keine wichtigen Ereigniſſe An vielen Orten überflogen
feindliche Flieger unſere Unterkünfte Sie warfen neun
Bomben auf Ljachowitſchi Jn der Gegend der Dörfer Bogus
lowka und Vaſzlhki nordweſtlich des Bahnhofes von Olyka
wieſen wir einen feindlichen Annäherungsverſuch an unſere
Gräben zurück Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Rowno und Sarny Jn der Gegend von Sopanow nordweſt
lich Kozenjenice ſprengte der Feind zwei Minen Er ver
mochte ſich der Trichter nicht zu bemächtigen Ein feindlicher
Angriff in der Gegend der Eiſenbahn weſtlich von Tarnopol
wurde von uns abgewieſen
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 April Die Geſchäftskreiſe nahmen heute eine
abwartende Haltung ein und die Kurſe verzeichneten im freien
Verkehr bei mäßigen Schwankungen meiſt nur wenig ins Ge
wicht fallende Verſchiebungen Jn deutſchen Anleihen
wurden wieder 3proz Reichsanleihen und Konſols bei Preis
beſſerungen gefragt Ruſſen und Rumänier lagen feſt öſter
reichiſch ungariſche Renten leicht gedrückt Rubelnoten unver
ändert Montanaktien ruhig nur Phönix Bochumer und Ober
bedarf zeitweis etwas lebhafter aber wenig verändert Von
Metall und verwandten Werten zogen Becker Stahl Menden und
Schwerte Sächſiſche r Hartmann und Spinn K Sohn
etwas an Kräftiger gebeſſert waren Dinnendahl und Schwartz
kopff Maſchinen Kaliwerte gefragt Deutſche Kali Heldburg
und Weſteregeln auch Kalikure begehrt Schiffahrtsaktien be
hauptet aber ruhig Höher ſtellten ſich Flensburger Schiffbau
aktien Gefragt und höher waren Bergmann Elektrizität und
Felten Guilleaume Chemiſche Fabrik Albert desgleichen
Rüſtungswerte vernachläſſigt nur Hirſch Kupfer und Benz Mo
toren feſter Petersburger Jnternationale und Ruſſenbank weiter
ſteigend Henri behauptet Von Banken ſtiegen Deutſche Bank
metklich auch Disconto Anteile feſter Deutſche Erdölaktien
weiter ſchwankend und nach anfänglicher Steigerung matter
Tägliches Geld 42 Prozent und darunter Privatdis
kont 4 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 5 April 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
v an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Maxl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New r 1 Don 5,47 5,49 47 5,49olla 100 fl 239 239 239 2392änemark 100 Kr 159 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 159 160Norwegen 100 Kr 1592 1602 159 160Schweig 100 Fr 107 1072 107 107öapen 100 K 68 55 68 95 68 95 69,08
Rumänien 100 Lei 86 87 86 8776Bulgarien 100 Leva 78 79 78 79

Getreide

Berlin 5 April Am Produktenmarkt bewegten ſich die
Umſätze in ſehr engen Grenzen da ſich die Käufer nach wie vor
Zurückhaltung auferlegten Regerer Begehr herrſchte nur für
Spelz und Spelzſpreumehl für die die Forderungen etwas Böher
waren Die Preiſe für die übrigen Artikel blieben unverändert
Wetter Aufklärend

Magdeburger Bau und Credit Bank Der für das Geſchäfts
jahr 1915 nach dem üblichen Abſchreibungen i V 114 405 Mk
ſich ergebende Verluſt von 70 209 Mark i V 24 818 Mk Ge
winn ſoll nach Abzug des Gewinnvortrages aus 1914 von 19 777
Mark mit 50 432 Mark aus dem vorhandenen Reſervefonds von
205 165 Mark gedeckt werden Der auf das laufende Geſchäfts
jahr übergehende Beſtand des Reſervefonds beträgt demnach noch
154 732 Mark Die Generalverſammlung findet am 16 Mai ſtatt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago Feiertag
Newyork 4 April Winterweizen 134 Weizen Nr 1

northern 14256 Mais loko 834 Kaffee Rio Nr 7 956

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten cht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Stegfried für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albertrichten

gart h Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlichs ne
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